
Auersperg, Manora Sen.Lect. Mag. art. 
(2015S / Vorlesung und Übungen / S00796 )

EXPERIMENTIERLABOR II 
TEX
BLOCKTERMINE 
26.3. 2015, 13.00-14.00
16.4. 2015, 13.00-17.00
30.4. 2015, 13.00-16.30
07.5. 2015, 13.00-17.00

BEGINN: 19.3. 2015,

ANRECHENBAR FÜR: LEHRAMT: STUDIENFACH TEX: FOR: 
EXPERIMENTIERLABOR (TEX)
UF TEXTILES GESTALTEN / TEXTIL - KUNST, DESIGN, 
STYLES (2. ABSCHNITT): AUS FACHDIDAKTIK 

ANMELDUNG: IN DER LEHRVERANSTALTUNG

 

 
 
 

 

 

SOMMERSEMESTER

26.3. 13.00-14.00 | Studio-Schneiderei, Abt. Textil 
16.4. 13.00-17.00 | Studio-Schneiderei, Abt. Textil
30.4. 13.00-17.00 | Studio-Schneiderei, Abt. Textil
07.5. 13.00-16.30 | Studio-Schneiderei, Abt. Textil

 
 

Die Frage nach Relevanz und Potenzialen des Textilen 
verlangt nach einer kritischen Auseinandersetzung 
mit der Ideengeschichte und Methoden des 
Unterrichtsfachs.  Inhaltliche und methodische 
Fragestellungen entwickeln sich dabei entlang der 
Zusammenhänge von Schule, Kunst und Gesellschaft; 
mit dem Fokus auf den komplexen Prozess des 
Lernens werden verschidene didaktische Ansätze 
reflektiert und mit sensorischen Erfahrungen 
verknüpft.
Über die Auseinandersetzung mit der Dynamik von 
eigenen Gestaltungsprozessen und die Reflexion 
in der Gruppe soll  sich ein Verständnis für die 
unterschiedlichen Bedingungen, unter denen sich 
SchülerInnen ein Angebot erschließen, entwickeln. 
Die Reflexion von Vorstellungen zur LehrerInnen-
Rolle, von Selbstbild und der eigenen LehrerInnen-/ 
KünstlerInnen-Identität nimmt die Bedeutung der 
Haltung in de Blick.
In Entsprechung zu einem (natürlichen) 
Aneignungsprozess, im Sinne des mehrdimensionalen 
Lehrens und Lernens wird das Seminar in einem 
Wechsel von sinnlicher Kontaktaufnahme 
(sensorisches Lernen), Beobachten (observatives 
L.), Experimentieren (motorisches L.),  Verstehen 
(analytisches L.), Erleben (emotional-affektives 
L.), Beschreiben (Eidetisches L.), gemeinsames 
Reflektieren (Sozial-affektives L.) angelegt. 
Die Verschränkung von inhaltlicher 
Auseinandersetzung und Wahrnehmungsebene wird 
durch die Kooperation mit Veronika Fiegl und die 
Grinberg Methode unterstützt. 
Die Lehrveranstaltung findet nach einem 
Ersttermin an drei geblockten Terminen statt.                 


